Die EU-Strategie für Zentralasien: Ist die Europäische Union auf dem richtigen Weg?

29. Mai 2007, Berlin, Europäisches  Haus

Auf Betreiben der deutschen Bundesregierung versucht die Europäische Union derzeit, die Entwicklung einer wirtschaftlichen und politischen Strategie für Zentralasien voranzutreiben. Über Hintergründe, den aktuellen Stand der Dinge, die Rolle Deutschlands sowie die Zukunft

europäischer Demokratisierungspolitik diskutierten am  29. Mai 2007 im Europäischen  Haus in Berlin Dr. Beate Eschment, Universität Halle, Mirko Kruppa, Zentralasienreferat, Auswärtiges Amt, Dr. Tolganay Umbetalijewa, Politologin aus Kasachstan, und Sebastian Schiek, Doktorand am Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik Hamburg (IFSH),

mit Vertretern der deutschen Politik, Wirtschaft und Wissenschaft sowie mit Berliner Journalisten und Studenten.

